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Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Bertold Sprenger (CDU) 

und 

Antwort 
der Landesregierung - Minister für Finanzen und Energie -

Darstellung des Landeshaushalts 

Wie das Handelsblatt vom 05.03.1996 berichtet, ist in Rheinland· 
Pfalz der Landeshaushaltsplan als erster in der Bundesrepublik 
Deutschland erstmals von einem netzwerkgesteuerten Computer 
erstellt worden. 

1. Zu welchem Zeitpunkt ist damit zu rechnen, daß auch der schles­
wig-holsteinische Landeshaushalt auf diese Weise erstellt wird? 

Der Landeshaushaltsplan wird bereits über netzwerkgesteuerte Com· 
puter erstellt. Im Gegensatz zu Rheinland·Pfalz erfolgt dies jedoch in 
getrenntem Verfahren (Dispositiv - Ansätze des Sachhaushalts ein­
schließlich Haushaltsvermerke und Verpflichtungsermächtigungen -
und Übersichten im HKR-Verfahren durch die Datenzentrale bzw. Erläu­
terungen und Personalhaushalt über das System ,,M-Text" im Mi niste· 
rium für Finanzen und Energie). 

2. Was würde das für den Termin der Vorlage des Haushaltsentwurfs 
bedeuten? 

Die Landtagsdrucksachen. sind fortlaufend und einzeln beim Verlag Schmidt& Klaunig, Ringstraße 19, 24114 Kiel, Femruf04 31/6 20 95, zu beziehen. 
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Vorab ist festzustellen, daß in Rheinland-Pfalz- wie auch in Schleswig­
Holstein -lediglich die Druckvorlagen ,.über Nacht" erstellt werden. ,Per 
Druck des Haushaltsplanes selbst wird ebenfalls von einer hiertür be­
auftragten externen Druckerei vorgenommen. 

Aufgrund der gleichgelagerten Verhältnisse ergeben sich keine Auswir­
kungen auf den Vorlagetermin des Haushaltsentwurts. 

3. Wurde der Haushaltsentwurt dann den Interessierten wie z.B. den 
Landtagsparteien bei Erscheinen Ober CD-Rom zugänglich ge­
macht werden? 

Wenn ja, wOrde dies zum Zeitpunkt des Erscheinans des Haus-
haltsentwurts geschehen? · 

Wenn nein, warum nicht? 

Die Frage, ob der Haushaltsentwurf auf CD-Rom zur Verfügung gestellt 
werden kann, wird geprüft. Die Datenzentrale wird beauftragt die tech­
nischen Details zu klären und eine Kostenschätzung vorzulegen. 

4. Welche technischen Voraussetzungen (Computergröße, Pro­
grammgrundlage) müßten zum Lesen einer solchen CD-Rom 
gegeben sein? 

Es sind lediglich ein PC mit CD-Rom-Laufwerk und eine entsprechende 
Lese-Software (z.B. onGO DMS) erforderlich. · · 
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